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Wo das deutsche Meer an den Nordstrand schlägt
Wo eisige Schollen die Ostsee trägt
Vom Strande der Friesen und Angeln
Bis zum Rhein hin dem befreiten Fluß
Bis an der schneeigen Alpen Fuß
Beut heute Dein Volk Dir des Festes Gruß

Gott segne Dich Kaiser der Deutschen

Mm 27 Januar
Es schieden die Lenker der großen Zeit

Hin ging Kaiser Wilhelm Herrlichkeit
Und Friedrich der Vielgeliebte
Hin zog ins ewige Heimathland
Die Diakonissin im Purpurgewand
Es ruhte segnend der Sterbenden Hand

Auf Dir Du Kaiser der Deutschen

Nun kommt eine neue Zeit herauf
Doch blutroth geht ihre Sonne auf
Durch die Völker zittert s wie Schrecken
Vom Osten der Wolf setzt zum Sprunge an
In Westen zeigt lauernd der Panther den Zahn
Halt fest Deinen Schild und geht s auf den Plan

Gott mit Dir Kaiser der Deutschen
Tief unten grollt es als bebte die Erd

Mit bleichem Gesicht am glühenden Heerd
Sitz lauernd und drohend die Zwietracht
Du stehst am Steuer im Vaterland
Hab Milde im Herzen und Kraft in der Hand
Und für jedliche Wunde den rechten Verband

Gott erleuchte Dich Kaiser der Deutschen

Ein ErbtheilAvard Dir aus Gotteshand
Ein treues Volk und ein herrliches Land
Wie schöner kein Ecbtheil auf Erden
Nun schirme Dein Volk und Treue um Treu
Sei weise im Rath im Kampfe ein Leu
Und im Sturme der Zeit die gebären will neu

Führ Gott Dich Kaiser der Deutschen

Halle 27 Januar
Kaiser Wilhelm II begeht heute unter dem Segens

wunsch des ganzen Landes wie den ersten so auch den
zweiten Geburtstag seit seiner Thronbesteigung in tiefer
Trauer deren dunkle Schatten in die letzten Wochen ge
fallen sind und welche alle treuen Unterthanen in dank
barer Verehrung der Heimgegangenen Kaiserin Wittwe
Augusia theilen Und doch wird dieser Tag wenn auch
seine Freudenklänge den noch kaum verstummten Trauer
qlocken folgen nur um so mehr zu einem lauten Zeug
riß der Liebe welche in den Herzen unseres Volkes fest
wurzelt die dem erlauchten Sproß des unvergeßlichen
Kaisers Wilhelm I und des durch ein unsagbar schweres
Geschick der Hoffnung des Landes entrissenen Kaisers
Friedrich III in alter preußischer Treue entgegenschlagen

Das letzte Regierungsjahr unseres jugendlichen Kaisers
hat vor allem dem Frieden gedient dessen Segnungen das
Land mit immer rnuer Hoffnung begrüßt so düstere
Wolken auch die auf sozialem Boden wurzelnden Beweg
ungen eine ruhige Fortentwickelung der Werke des Frie
dens zu bedrohen scheinen Unser Kaiser hat es an
Aeußerungen nicht fehlen lassen welche auch seinerseits
lebensfrische Zeugnisse für das Arbeiterwohl find für
weiches unter der persönlichen Anregung seines kaiserlichen
Großvaters in Preußen eine gesetzgeberische Grundlage ge

schaffen worden ist die bisher unter den Culturstaaten der
Erde einzig dasteht Daß diese Erkenntniß auch in den
zunächst betheiligten Kreisen immer weiter greifen und den

agitatorischen Bestrebungen die der Arbeit und den Ar
beitern nur Schaden bringen können einen kräftigen Damm

entgegenstellen möge ist die Hoffnung Aller die es mit
ihnen wohlmeinen

Dem Frieden unter dem Arbeit und Wohlstand allein
gedeihen kann hat das kräftige Hohenzollernregiment von
jeher die Wege geebnet und ihm allein dessen sicherste
Grundlage die von dem Kaiser gleich seinen großen Vor

sahren gepflegte Kriegsmacht ist hat auch das letzte Re
gierungsjahr gedient Wenn im Lause desselben die Re
genten der mächtigsten Staaten Europas unsere von Jahr
zu Jahr an Glanz und Bedeutung wachsende Kaiserstadt
aufsuchten und wie als Gäste so namentlich als Bundes
genossen unseres Kaisers von dem Jubel seines Volkes be
grüßt wurden so wird sie nach Süd und Ost und Nord
vor allem anderen der Eindruck zurückgeleitet haben daß
ihres starken Verbündeten festeste Macht in der unerschüt
terlichen Treue und begeisterten Liebe eines Volkes wurzelt

welches jener Macht freudig jedes Opfer bringt weil es
sich ihrer als des Friedens Bürgschaft bewußt ist

Feieden nach außen und innen Gerechtigkeit und Gottes

furcht als des Staates sicherste Säulen ein fleißiges und
zufriedenes Volk welches der Früchte der Arbeit wenn
auch nach Gottes Ordnung im Schweiße des Angesichts
sich freut den Segen des eigenen Hauses welcher in der

kaiserlichen Familie dem Lande vorbildlich entgegentritt
amd endlich die ungetrübte Erhaltung der jugendlichen
Kraft welche auch im letzten Jahre unseres Kaisers viel

bewegten Weg begleitet hat das wünscht und erbittet von

Gott das getreue Land am Geburtstage unseres

Kaisers Wilhelm II
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Abg Borowski Ctr ist in seiner Heimath verstorben
Das Haus ehrt sein Andenken in der üblichen Weise

Auf der Tagesordnung steht die dritte Berathung des
Sozialistengesetzes

In der Generaldebatte erhält zunächst das Wort
Abg Beb el Soz Das Ausnahmegesetz soll nach den Be

schlüssen der zweiten Lesung verewigt werden obgleich man
anerkannt hat daß die Sozialdemokratie sich trotz des Gesetzes
immer weiter ausbreitet Das Ausnahmegesetz hat zuerst der
Partei einen starken Schlag beigebracht absr sie hat sich bald
erholt und bewiesen daß mit solchen Mitleln s ls Doktor
Eisenbart ihr gegenüber nichts auszurichten ist Man hat die
Nothwendigkeit erkannt mit der Sozialdemokratie zu Paktiren
ihre Anschauungen sich theilweise anzueignen Die Handhabung
des Sozialistengesetzes hat drei Perioden durchgemacht die
erste Periode bis 1883 war die der strengsten Handhabung
dann trat eine Milderung ein und zuletzt wurde ein einiger
maßen erträglicher Zustang hergestellt Aber wer giebt die
Sicherheit dafür daß dieser erträgliche Zustand auch dann
aufrecht erhalten werden wird wenn das Gesetz ein dauerndes
ist Wir sollen Gegner des jetzigen Staates fein das ist nicht
wahr Der moderne Staat mit allen seinen Mängeln die wir
bekämpfen ist immer noch besser als andere frühere Staats
forinen Wir hoffen daß im Lause der Zeit die sozialistischen
Ideen sich Bahn brechen daß sie die ganze Gesellschaft durch
dringen werden Man macht den Sozialdemokraten nicht aus
ihren sozialistischen Ideen allein sondern auch aus anderen
Dingen einen Borwurf so z B daraus daß Liebknecht die
Annexion von Elsaß Lothringen für einen politischen Fehler
erklärt bat Das hat aber doch mit dem Sozialismus durchaus
nichts zu thun Wenn man alle Ideen die mit den Wünschen
der herrschenden Klassen nicht übereinstimmen verdammen
wollte dann müßte man das Sozialistengesetz viel weiter aus
dehnen Es giebt doch eine Menge Dinge die man den
Massen zum Bewußtsein bringen kann und die doch mit dem
SozialiSmus nichts zu thun haben Die Belastung der Massen
durch die Getreidesoll die Bevorzugung der Branntwein
brenner durch den doppelten Satz der Branntweinsteuer der
Zuckerfabrikanten durch die Zuckerprämim zeigen daß die
großen Massen ungerecht belastet sind zu Gunsten der herr
schenden Klassen Wenn die Massen das erkennen werden sie
sich von den herrschenden Klassen abwenden Der internatio
nale Arbeiterkongreß hat den Beweis geliefert daß die Arbeiter
eine große politische Reife erlangt haben und trotzdem soll in
diesem Kongreß eine Gefahr liegen Was soll denn die
Arbeiter hindern sich international zu verbinden Die bür
gerliche Gesellschaft ist doch in allen Staaten dieselbe und die
Beschwerden der Arbeiter sind überall die gleichen Beschränken
sich denn die Unternehmer auf den nationalen Markt Sie nehmen
ihre Arbritskräfte wo sie sie am billigsten finden Italiener Po
len und sogar Chinesen Ist nicht dasKupital ebenfalls international
Haben nicht Bleichröder und Consorten Bergwerke in Amerika
gekauft Haben nicht deutsche Aristokraten in Amerika große
Landstriche angekauft mit deren Erträgen sie der deutschen
Landwirthschaft Concurrenz machen Deutsches Kapital ist in
den Papieren aller Länder angelegt worden Kann denn über
haupt eine nationale Wirthschaft abgesondert von der Welt
wirtschaft bestehen Sie haben ja erst vor wenigen Tagen
Geld für eine internationale Linie ist Ostafrika bewilligt und
viele Millionen sind für die Gotthard Eisenbahn ausgegeben
worden Gerade die internationalen Kapitalisten ldie Bour
geois sind es aber welche die Sozialisten durch das Aus
nahmegesetz knebeln wollen Das Auftreten der Sozialdemo
traten bei den Wahlen soll eine Gefahr sein weil sie dabei
eine Heerschau halten Das Wahlrecht ist doch nun einmal
allgemein verliehen aber man möchte es den Arbeitern vor
enthalten weil ihre Absichten revolutionär sein sollen aber die
größten Reaktionäre sind die größten Revolutionäre Wenn
Herr von Helldorf an die Spitze der Regierung treten und alle
seine Absichten die er hier vertreten hat verwirklichen wollte
würde er eine förmliche Revolution herbeiführen Man rühmt
an dem Gesetz daß es an Stelle der Beschwerde das Verwalt
ungsstreitverfahren setzt Dieses besteht aber in vielen deut

schen Staaten nicht z B nicht in Sachsen wo es viele So
zialdemotraten giebt und in Bezug auf die Beschränkung der
Versammlungen hilft das Beschwerderecht üherhaupt nicht I
Bezug auf das Vereinswesen soll die Beschwerdekommisston
zuständig bleiben Wenn auch sonst eine Milderung in der
der Handhabung des Ausnahmegesetzes eingetreten ist in Be
zug auf die Vereine ist die Handhabung jedenfalls eine sehr
strenge gebliebe Dadurch ist die geheimbündelei gefördert
worden Früher ist es keinem Sozialdemokaten eingefallen
Geheimbüudelei zu treiben das ist erst tzine Folge des Sozia
listeiMsetzes und der daraus sich ergebenden Unterdrückung
des Vereinswesens Die Führer haben auch während der
Dauer des Ausnahmegesetzes vor Geheimbündelei gewarnt
aber sie haben nicht verhindern können daß sich an einzelnen
Orten geheime Verbindungen bildeten Während des Jahres
1866 sind nur 17 Prozesse wegen Geheimbündelei geführt wor
den aber in den folgenden Jahren stieg die Zahl auf 32 und
108 Wie groß sie 1839 wo auch der ElberUder Prozeß ge
führt wurde gewesen ist wissen wir noch nicht Die Staats
anwaltschaft in Elberfeld hat schon lange versucht nicht blos
eine geheime lokale Verbindung nachzuweisen sondern eine all
gemeine über ganz Deutschland sich erstreckende Verbindung
an deren Spitze die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages
stehen sollte Nahezu sieben Wochen hat der Prozeß gedauert
über 400 Zeugen sind vernommen worden 300 Personen wa
ren zuerst angeklagt aber im Laufe des Verfahrens wurde die
Zahl der Angeklagten auf 90 reduzirt von denen eine große An
zahl freigesprochen wurde weil eine allgemeine geheime Ver
bindung nicht nachgewiesen werden konnte Die lokale Verbin
dung wurde aber als erwiesen angenommen Bei dem Pro
zeß hat sich das Unwesen der Geheimspitzelei der sgsnts pro
voostoms bemerkbar gemacht Die geheimen Agenten haben
über Vorgänge in sozialdem Kreisen Bericht erstattet aber nicht sehr
gewissenhaft denn sie haben die Polizei vielfach belogen wie durch
Geständniß eines Agenten festgestellt worden ist Die Polizeibeamten
konnten bei dem Prozeß nichts aus eigener Wahrnehmung feststellen
Wenn es zur Entscheidung kam verweigerten sie die Auskunft über
ihre Gewährsmänner Obgleich das Stattfinden der geheimen
Zusammenkünfte der Polizei bekannt war hat sie doch niemals
den Versuch gemacht diese geheimen Versammlungen aufzuheben
Ein Polizeispion Röllinghoff verbreitete anarchistische Litera
tur er lebte scheinbar in Unfrieden mit seiner Ehefrau um
deren Wohnung als Lagerstätte für diese Schriften zu benutzen
Ein Anarchist Palm wurde bei den Manövern in der Nähe
der kaiserlichen Umgebung verhaftet dieser angebliche Anarchist
ist aber jetzt angestellt an dem Zucht Hause in Hörde Der
Zeuge Weber welcher der Polizei als Spion gediem hatte war
in die bedenklichsten Sachen verwickelt Die Staatsanwaltschaft
wußte das von Ansang an und unterließ es den Mann auf
die Anklagebank zu bringen Ich habe schon 1878 gesagt
Wenn Sie das Gesetz annehmen müssen Sie em großes Heer
von Pol zeibeamten anstellen Das ist vollständig eingetroffen
Seitdem man fühlt daß die Massen sich immer mehr der So
zialdemokratie zuwenden da muß ein neuer Wahl Wauwau
geschaffen werden und das ist der Anarchismus der imgrunde
genommen vollständig gleich der Sozialdemokratie sein soll
Wir haben fortwährend die Anschauung vertreten ohne So
zialistengesetz gäbe es keinen Anarchismus Wenn man heute
in Deutschland die Anarchisten noch an den Fingern einer ein
zigen Hand abzählen kann so ist das nur unserer Agitation
zu danken Die Anarchisten sind größtentheils von der Polizei
gezüchtet worden Polizei Agenten haben die Freiheit und
andere anarchistische Schriften verbreitet Ein gewisser Neu
mann der die Freiheit verbreitere und Expedient derselben
war ist jetzt in der Verwaltung des Herrn von Bennigsen i
Hannover Polizeikeamter Ein Intimus des Mörders Stell
macher stand im Dienste der Polizei Verschiedene andere Per
sonen welche sich als Anarchisten aufspielten und die Sozial
demokraten angriffen standen im Dienste der deutschen Polizei
Soll ich an Haupt und Ehrenberg erinnern Der Staatsan
walt welcher die Heiligkeit der Ehe mißachtete ließ die Ehe
frau des Angeklagten und die Kinder derselben nach einander
auf die Zeugenbank schelppen damit sie gegen Gatten und
Vater aussagen sollten Sie wollen das Gesetz verewigen um
den unbequemen Debatten aus dem Wege zu gehen Die Aus
hebung des kleinen Belagerungszustandes ist allerdings eine
Concession an die Sozialdemokratie aber schließlich haben wir
doch das größere Interesse an seiner Erhaltung denn nichts
hat mehr zur Verstärkung unserer Reihen beigetragen als die
Verhängung des kleinen Belagerungszustandes und die damit
zusammenhängenden Ausweisungen Die preußische Polizei hat
eingesehen daß dadurch nur die Agitation in s Land hineinge
tragen wird Sie hat deshalb die Ausweisungen eingestellt
und es heißt daß nur die sächsische und die hamburgische Re
gierung auf die Ausweisung einen großen Werth legen I



Hamburg aber haben mich meine Nnhler dreimal ftewohl ohne
ich zu sehen Hamburg haben wir unler dem Sozialistenge

Ktz zu zwei Drittel erobert diesmal werden wir es ganz er
obern Wenn wir nur in solcher Zahl in den Reichstag kom

kn daß wir selbstständige Anträge stellen können werden wir
immer wieder die Aufhebung des Sozialistengesetzes beantragen
und dadurch in jedem Jahre eine Debatte über das Sozialisten
gesetz und seine Handhabung herbeiführen Wir werden dafür
sorgen daß die Väter des Sozialistengesetzes in möglichst gerin
ger Zahl im Reichstag wiedererscheinen Wir haben die Macht
dazu die gegenwärtige Mehrheit zu zersprengen und wir wer
den sie brauchen

Staatsminister von Herrfurth Die Behauptung daß das
Sozialistengesetz die Geheimbündelei hervorgerufen habe ist
ebenso falsch wie die andere Behauptung daß durch dieses Ge
setz der Anarchismus gezüchtet worden sei Ebenso gut könnte
man sagen das Strafgesetzbuch züchte den Diebstahl Die so
zialistische Gesinnung und ihre öffentliche Bethätigung ist nicht
verboten Es werden Versammlungen geduldet die Organi
sation der Wahlvereine wird gestattet aber sobald sie gemein
gefährlichen Bestrebungen huldigen dann tritt das Gesetz mit
seinen Strafen ein Wenn Sie das Gesetz bekämpfen so geben
Sie zu daß Sie die umstürzlerische Tendenz welche das Gesetz
bedroht als einen nothwendigen Bestandtheil ihrer Bestrebungen
betrachten Der Vorredner ist auf den elberfelder Prozeß ein
gegangen Er hat demselben zu nahe gestanden um den richti
gen Standpunkt der Beurtheilung zu finden Ich will mich
nicht auf den Standpunkt der Angeklagten und auch nicht auf
den des Staatsanwalts sondern auf den des Richters stellen
Das Urtheil ist noch nicht einmal endgültig denn es sind die
Rechtsmittel von beiden Seiten ergriffen worden Aber die
Gründe des Urtheils sind doch einigermaßen maßgebend Die
Verurtheilung soll nach Herrn Bebel erfolgt sein aufgrund der
Aussagen unbekannter Gewährsmänner der Polizeiagenten
Dem gegenüber stellen aber die Gründe fest daß die Berichte
dieser Gewährsmänner als nicht maßgebend anerkannt worden
sind es wird hervorgehoben daß alle Angriffe gegen die Glaub
würdigkeit der Polizeibeamlen in nichts zerfallen sind Hört
rechts Die Gemeingefährlichkeit des Treibens der Angeklagten
wird anerkannt Jnbezug auf die geheime Verbindung die sich
über ganz Deutschland erstrecken soll ist allerdings die Frei
sprechung erfolgt aber es wird festgestellt daß sich schwere Ver
dachtsmomente ergeb ii haben nur weil noch einige Zweifel
bestanden mußte die Freisprechung erfolgen Das erinnert an
den Richter der einen wegen Diebstabis Angeklagten aber nicht
vollständig überführten Dieb mit den Worten entließ Du bist
Freigesprochen aber stiehl nicht wieder Heiterkeit Dieser
Prozeß ist in verschiedener Beziehung lehrreich sür die Ver
bündeten Regierungen und für das hohe Haus welches der
Regierung die Mittel bewilligen soll zur Bekämpfung der ge
meingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie Die Ge
währsmänner können allerdings ein großes Vertrauen nicht ge
nießen denn sie sind leicht geneigt ihre Geschäfte nach beiden
Seiten zu machen So lange aber verbotene Dmge in geheimen
Vereinen getrieben werden können die Behörden solche Hilfs
kräfte leider nicht entbehren Die Führer glauben allerdings
daß die Idee der Sozialdemokratie sich selbst Bahn brechen
wird aber die Massen draußen sehen das nicht so an Sie
sehen ihr Evangelium und die Richtschnur ihres Handels in
dem londoner Sozialdcmokrat dessen Emschmuggelung und
Verbreitung als der Mord der Sozialdemokratie bezeichnet wer
den kann Ueber dieses Organ brauche ich wohl nichts zu
sagen ich brauche nichts daraus vorzulesen um mich nicht
selbst der Verbreitung des Sozialdemokraten schuldig zu
machen Heiterkeit Das Blatt wimmelt von Entstellun
gen der Thatlachen von Majestätsbeieidigungen kurz in
dem Blatt treten Bestrebungen zu Tage die unter s 1
des Sozialistengesetzes fallen uud welche zur Erregung des
Klassenhasses sehr geeignet sind Der Samen welchen der
,Sozialdemokrat ausgestreut hat ist auf einen wohl vorberei

teten Boden gefallen und hat in Elberfeld seine Früchte ge

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten
Sie werden ihn nicht finden Nointel ist ein Ori

ginal,der Alles anders macht als die Andern Ich wette
daß er sich jetzt über den langweiligen Clodoches Tanz
unten amüsirt

Warten Sie hier auf ihn Sie sollen sich nicht lang
weilen Setzen Sie sich zu mir er ist noch ein Platz
neben mir Ich zeige Ihnen auch das Geheimniß das
ich entdeckt habe

Sie haben wieder ein Geheimniß entdeckt fragte Ga
ston lachend

Sehen Sie dort nach der Loge gerade uns gegenüber
auf der andern Seite

Ich sehe eine Dame allein Eine Dame im
schwarz weißen Domino Ja auf der einen Seite
schwarz auf der andern weiß Auch die Maske ist so
halb weiß halb schwarz Sogar die Handschuhe sind
schwarz weiß Ein originelles Kostüm Aber wenn das
Ihr Geheimniß ist dann wird es bald enthüllt sein
Das Dämchen wird nicht lange in ihrer Loge wie eine
Schildwache bleiben Sie miß warum sie hergekommen

Ich bin da nicht Ihrer Ansicht Ich wette es ist
eine Dame der guten Gesellschaft

Warum wollen Sie das sehen bitte
Sie ist allein Sie erwartet Jemanden
Ein guter Grund Mir scheint daraus das Gegen

theil zu solgen Wenn es eine Dame der guten Gesellschaft
wäre dann würde sie sich nicht schon im Kostüm so
ausfällig machen und sich so in der Loge zeigen

Das ist eben das Geheimniß
Ah lieber Lolif Ihre Einbildungskraft ist stark Ah

sehen Sie der General Simaucas und der Doctor St
Galmier nehmen in der Loge neben der räthselhaften
Maske Platz Suchen wir sie auf dann können wir die
schöne Unbekannte in der Nähe sehen

Nein Simaucas und St Galmier sind mir zu ver
dächtig

Bah die auch Haben Sie etwa Verbrechen entdeckt
die Beide begangen haben

Noch nicht aber ich halte sie für fähig welche zu be
gehen Diese Leutchen haben so merkwürdige Allüren
Jetzt nun schon wieder anstatt in die Loge des Klubs zu
kommen miethen sie eine für sich allein

Das beweist nur daß sie keine langen Unterhaltungen
lieben

Moquiren Sie sich nur über mich Es wird der

tragen Die Theorie von der Bedeutung des MeweidS welche
der Londoner Sozialdemokrat aufgestellt hat ist dort in die
Praxis überletzt worden Herr Bebel hat die geringe Zahl
der sozialdemokratischen Abgeordneten als die Vertreter der
Massen der Arbeiter hingestellt Sie meine Herren Sozial
demokraten sind Vertreter des deutschen Volkes und insoweit auch
Vertreter der Arbeiter aber nicht in höherem Grade als die
übrigen 336 Abgeordneten Soweit seitens der Sozial
demokratie das Wort Arbeiter gebraucht wird bedeutet es
fast nur Handwerker oder städtische Fabrikarbeiter Die an
deren Parteien haben ebenfalls Arbeiter hinter sich und die
Mehrzahl der Arbeiter gehört durchaus nicht zu den Sozial
demokraten Daß nur der politisch denkende Arbeiter zur So
zialdemokratie gehört ist eine Beleidigung der deutschen Ar
beiter entstanden aus dem Uebermaß von Selbstbewußtsein
welches bei den Sozialdemokraten vorhanden ist Die geistigen
Arbeiter werden ausgeschlossen nur diejenigen we che die rohe
sten Arbeiten verrichten weroen mit dem Ehrentitel Arbeiter
belegt den die Sozialdemokratzn im Reichstage auch nicht ver
dienen Nur die verhetzenden und verhetzten Elemente aller
Stände werden von der Sozialdemokratie vertreten darum
kommt es ihr auch nur darauf an die Unzufriedenheit zu er
halten Daraus entspringt auch die Neigung der Sozialdemo
kratie zu den Strikes Je thörichter je erfolgloser ein Strike
ist desto niebr enreut er sich der Sympathie der Sozialisten
weil dadurch die Unzufriedenheit gesteigert wird Jede Strike
bewegung ist der Nährboden aus der der Bacillus fozialdemo
kratischer Agitation emporwächst Deshalb möchte ich sagen
sie sind nicht die Vertreter der Arbeiter sondern derjenigen
welche nicht arbeiten wollen Beifall rechts

Abg Prinz zu Carolath Schöjnaich Reichsp Bei
der gegenwärtigen Geschäftslage und Stimmung des hohen
Hauses kann es unmöglich meine Aufgabe sein die Frage zu
erörtern Ist d s Sozialistengesetz nöthig oder nicht Sind
die Wirkungen des Sozialistengesetzes bisher günstige oder un
günstige gewesen Ich versage eS mir wie gesagt auf diese
Krage näher einzugehen Ich bin bereit den verbündeten Re
gierungen diejenigen Mittel zu bewilligen deren sie zu bedür
fen glauben um die Verantwortung zu tragen für das was
ihnen anvertraut ist ich will es bewilligen mit Ausnahme der
Bestimmung des 8 24 Ich werde mir erlauben darauf noch
zurückzukommen Was mir zuerst Veranlassung zu Ausführun
gen giebt ist der mir gestern Abend zugegangene stenographi
sche Bericht vom 22 Januar und zwar die Rede des Herrn
Abg Dieß Hamburg In dieser Rede finde ich folgenden
Passus es wird mir wohl erlaubt sein denselben mitzuthei
len Es wurde von einem Herrn Jensen ei m Minne der
nicht der sozialdemokratischen Partei angehört em Fachorgan
der Schneider herausgegeben Dieses Blatt brachte ein kleines
Gedicht zum Abdruck in welchem nach einer wahren Begeben
heit in England die That eines Arbeiters verherrlicht wird
der mit Aufopferung seines eigenen Lebens einen Eisenbahnzug
rettete Dieses Gedicht welches ich ebenfalls auf den Tisch
des Hauses niederlegen werde sollte einen Inhalt haben der
befürchten ließe daß infolge dessen in Hamburg die Gesellschafts
klassen gegenseitig verhetzt werden Der Senator Dr Hach
mann verbot aus Grund dieses Gedichtes das Blatt aber er ver
bot es nicht allein er ließ den Verleger kommen und brüllte
ihn an Sagen Sie Ihren Genossen wenn üe so fortmachen
so werde ich mit Kolben darein schlage Kissen Und zum
Ueberfluß wies der Herr Senator Dr Hachmann den Redak
teur einen armen Schneider der nicht einmal lo viel hatte um
sein Leben fristen zu können auch noch aus Nun meine Her
reu steht mir nicht zu einen Zweifel in die Ausführungen des
Herrn Abg Dietz zu setzen aber ich halte mich für verpflichtet
diesen Fall hier nochmals zur Sprache zu bringen um dem
Vertreter der freien Reichs und Hansestadt Hamburg Gelegen
heit zu geben auch seinerseits sich zu diesem Falle zu äußern
Ich bin der Ansicht daß so etwas nicht unwidersprochen in
das Volk hinausgehen darf weil nach den Darstellungen des
Herrn Abg Dietz das Unrecht entschieden aus Seiten der ham

Tag kommen wo Sie erkennen werden daß ich Recht hatte
Ah jetzt bekommt die zweifarbige Dame Besuch

Ja ein Domino Ganz schwarz Was giebt es da
außergewöhnliches

Sie haben nicht bemerkt daß der schwacz weiße
Domino sich lebhaft erhob als er die Andcre eintreten
sah Wenn es eine Freundin war die er erwartet würde
er sie neben sich haben niedersitzen lassen aber sie sind
Beide in den Keinen Salon hinter der Lo e gegangen

Und es scheint daß es Simaucas nicht paßt daß die
beiden Danun nicht nebenan geblieben sind Er beugt sich
über die Loge um zu sehen ob sie nicht bald wieder vor
kommen

Nun Herr Darch ko men Sie errathen zu welcher
Gesellschaftsklasse die j tzt eben angekommene Dame gehört

Rein wahrhaftig nicht Und Sie
Ich weiß es Das ist eine Dame die zur Bourgeoisie

gehört Sie war möglicherweise noch nie auf dem Opern
ball vielleicht ist sie sogar eine Provirizialin Man steht
das an der ganzen Haltung es fehlt ihr absolut alle
Eleganz Schon ihr Domino zeigt dies Das ist eine
Art von Schlafrock Den sie irgendwo geliehen hat
Ach sehen Sie der schwarz weiße Domino erscheint
wieder auf der Bildsläche aber ganz allein Die Kon
ferenz im kleinen Salon hat nicht lange gedauert und ich
glaube beinahe daß die Andere einfach ihre Kammerfrau
war die ihr irgend einen vergessene Gegenstand vielleicht
ihren Fächer gebracht hat Es scheint mir daß sie keinen
hatte als sie in die Loge trat und jetzt hat sie einen
auf dem Schoß Was Sie für Augen haben

Halt ein neuer Besuch da drüben Wieder eine Dame
im Domino

Wahrhaftig dieselbe das macht Ihre Vermuthungen
zu nichte Wenn sie die Kammerzofe wäre würde sich die
Herrin innerhalb fünf Minuten nicht zweimal erheben
um sie einzulassen Und sie sehen daß sie sich nochmals
in die Tiefen des kleinen Salons zurückziehen

Das ist noch nicht bewiesen daß es dieselbe von vor
hin ist, murmelte Lolif

Er starrte mit seinem Opernglase in das Dunkel der
Loge konnte aber nichts entdecken Die beiden Damen
kamen nicht wieser zum Vorschein

An Ihrer Stelle, sagte Darcy ironisch würde ich
hinuntergehen und im Eingange der Geheimnißvollen Loge
Wache stehen Es könnte dann Keiner ein oder ausgehen
ohne Ihre Inspektion anheimzustellen

O das werde ich noch später thun Jetzt ziehe ich
noch vor Simaucas und St Galmier zu beobachten die
mir ihre Nachbarin auszuspionieren scheinen

bnrgischen Behörden liegt Meine Herren Sie werden doÄ
alle mit mir einverstanden sein daß die wackere That eineK
braven Mannes stets solche Anerkennung finden muß ganz un
bekümmert darum welcher politischen und religiösen Richtung
er angehört Ich glaube darin wird der Reichstag meine
Auffassung theilen Wenn es hier den Anschein gewinnt als ob
in Hamburg anders verfahren würde so meine ich ist es unab
weisbare Pflicht des Vertreters von Hamburg hier vor de
Reichstag die Unrichtigkeit der Ausführung deS Herrn Abg
Dietz darzulegen Meine Herren ein anderer Passus der sich
in der Rede des Herrn Abg Dietz befindet und der mir z
berühren weit peinlicher ist giebt mir auch noch Veranlassung
darauf zurückzukommen Ich sage es ist mir sehr peinlich und
eS wird diesem Hause ebenfalls in hohem Maße peinlich fein
Nachdem diese Angelegenheit aber hier vor dem Reichstage von
der Tribüne des Reichstages herab behandelt ist balte ich es
für die Pflicht jedes Abgeordnten vielleicht fasse ich diese
Pflicht zu weit noch darauf zurückzukommen Der Herr
Abgeordnete sagte In demselben Verlage wo die Herwegh schen
Gedichte und so viele Bächer erschienen find die von dem Reichs
kanzler resp von irgend einer Polizeibehörde sofort wenn sie
erscheinen verboten werden als Grund genügt vollständig
wenn darauf steht Berlagsmagazin von Schnabelitz in Zürich

ist vor nicht langer Zeit anch eine Broschüre erschienen un
ter dem Titel Mitregenten und fremde Hände in Deutschland
Dieses Büchlein soll von einem gewissen Ernst ich weiß
nicht ob er in Coburg oder in Gotha wohnt verfaßt wor
den fein Bei dem Manufcript lazen zugleich gute deutsche
Hundertmarkscheine die zum Ausgleich der Druckkosten dienen
sollten Das Büchlein das verschieoentliche Beleidigungen ent
hält gegen hochstehende Personen es handelt sich hier näm
lich um englische Frauen und deren Einfluß an deutschen Höfen

ist ganz straflos ausgegangen und nicht verboten worden
Ich will das nur hier aufführen als Beweis dafür wie man
an gewissen Stellen ausliest was zu verbieten ist und was
nicht Meine Herren ich bin überzeugt daß dieser Vor
wvri ein ungerechlserti ter ist und daß man in Deutsch
land nicht ausliest was strafbar ist uud was nicht son
dern daß man nach gleichem Rechte verfährt Deshalb halte
ich mich sür verpflichtet die Aufmerksamkeit der Verbündeten
Regierungen auf diese Broschüre zu lenken damit wenn diese
Reichstggsverhandlung in die englische Presse übergehen sollte
auch der Verdacht beim englischen Volke nickt entstehen kann
daß unbegründete Verdächtigungen gegen Ihre großbritische
Majestät in Deutschland geduldet und verbreitet werden Ich
kann ferner nicht glauben daß mit diesem von mir verlesenen
Passus auf eine andere hochstehende Frau hat hingezielt werden
sollen deren Wiege allerdings in England gestanden hat die
aber seit 30 Jahren Freud und Leid mit dem deutschen Volke
getheilt hat Sollte das der Fall sein dann würde das Ein
schreiten der Staatsanwaltschaft um so gebotener sein Meine
Herren ich erlaube m r zu dem Gesetz serner noch folgendes
zu bemerken Ich habe in diesen Tagen in einer Zeitung die
sich mit einem autoritativen Schimmer umgiebt und die wohl
auch dazu berechtigt ist das Wort gelesen Förderer und Be
schützer der Sozialdemokratie Ich möchte nun den Theil meiner
politischen Freunde der gegen den 24 stimmt ebenso wie mich
selbst gegen diesen Vorwurf verwahren daß aus dieser Ab
stimmung herausgelesen werden könne man sei Förderer und
Beschützer der sozialdemokratischen Bestrebungen Uns liegt die
Beseitigung die Bekämpfung der Sozialdemokratie gewiß ebenso
sehr am Herzen wie denjenigen Herren welche für den 24
stimmen Nur sind wir über die Mittel und Wege dazu anderer
Ansicht Ich verkenne in keiner Weife die Gefahr der sozial
demokratischen Bewegung und bin der Ansicht daß gerade die
sozialdemokcatische Frage die Hauptzukunftsfrage sein wird die
uns beschäftigen wird Wir sind vollkommen bereit mit der
Regierung Schulter an Schulter gegen die Sozialdemokratie zu
kämpfen und ich bitte nur uns die Freiheit zu lassen daß wir
in der Wahl der Mittel doch auch mal andere Meinungen ha
ben dürfen wie die Verbündeten Regierungen Lebhaftes

Ich will Sie bei dieser interessanten Beschäftigung
allein lassen

Sie wollen gehen Aber der Ball beginnt ja kaum
Ich muß Nointel aufsuchen
Bringen Sie ihn denn hierher
Vielleicht Lüften Sie indessen das Geheimniß

Eigentlich hatte Darcy durchaus keine Lust ein Unter
haltung wiederaufzunehmen die ihm laugweilte Es war
des Hauptmanns wegen daß er gekommen war und er
nahm sich vor nach Haus zu gehen wenn er seinen
Freund nicht gesunden haben würde

Er suchte ihn dreiviertel Stunden vergebens in allen
Korridoren und Foyers und wollte sich schon entfernen
als er sich ganz nahe am Ausgang se nen Haupimann
gegenüber sah

Sapristi, rief er ihm entgegen endlich finde ich Dich
ich suche Dich schon wer weiß wie lange Wo T ufcl haft
Du denn gesteckt

Ich werde Dir s erzählen Sage mir zuerst was
Du neues für mich hast Bist Du mit Julia wieder aus
gesölmt

Was fällt Dir ein
Nun ich habe Dich vier Tage nicht gesehen die Zeit

reicht gerade aus um ein paar Dummheiten zu macycn
Uebrigens muß ich Dir sagen daß sie hier ist Madame
Julia d Orcival Ich erstieg hinter ihr die große Treppe
zu den Logen und habe ihr Gesicht gesehen als sie gerade
die Maske etwas in die Höhe hob um in den Spiegel
zu blicken

Sie hat um der unglücklichen Golymine nicht lange
getrauert Aber nun muß ich machen daß ich fortkomme
Es wäre mir nicht angenehm ihr hier zu begegnen

Du wirst ihr nicht begegnen Sie sitzt in einer Loge
im ersten Rang gegenüber der Klubloge in der Du ohne
Zweifel gewesen bist

Ich komme von da
Nun Du hast da Madame d Orcival sehen müssen

In der Loge neben ihr sitzen der peruanische General und
der Doctor aus Canada

Sie hat einen schwarz weißen Domino
Richtig
Was Das ist Julia der Domino in den preußischen

Farben Und der Dummkopf von Lolif hält sie sür eine
große Dame und spinnt schon ihretwegen einen Roman aus
Wenn Du lachen willst dannn gehe einmal in unsre Loge und
höre was der Mensch wieder für Dummheiten schwatzt
Ich habe genug davon und gehe Ich komme morgen zu
Dir um Dir meine Mittheilungen zu machen

Ueber Deine demnächstlge Heirath
Fortsetzung folgt



Hört Hört links und im Centrum Ich bin gegtn die
Ausweisungsbelugniß Die Gründe sind hier schon so oft dar
gelegt worden datz ich mich ganz kurz fassen darf Ich bin
dagegen einmal deshalb weil die betreffenden Ausgewiesenen
aus den großen Centren in denen eine Polizeiverwaltung und
eine Polizeigewalt besteht welche die Aussicht vollkommen er
leichtert und möglich macht in die Provinz kommen und dort
wenn ich mich so ausdrücken darf die nicht instcirten Gegenden
anstecken ohne einer genügenden Controle zu unterliegen Denn
die kleinen Polizeiverwaltungen der kleinen Orte haben nicht
die Machtmittel und die Organisation und alles was damit
zusammenhängt Ich bin ferner gegen die Ausweisung weil
ich der Ansicht bin daß dadurch eigentlich erst gewerbsmäßige
Agitatoren geschaffen werden Die Leute die in den großen
Städten leben haben meistens ihr Gewerbe nebenbei Wenn
man sie nun ausweist verlieren sie das Gewerbe welches die
Basis ihrer ganzen Familienexistenz ist und müssen sich nun
voll und ganz m den Dienst der Sozialdemokratie stellen um
chr Leben und das Leben jhrerFamiliezu erhalten Ich halte deshalb
die Maßregel für eine vollkommen verfehlte Ich bin ferner der An
sicht daß wiederholt dieOrgane des Staates der Sozialdemokratie
Vorspann geleistet haben indem sie Leute ausgewiesen haben die
man ruhig hätte lassen sollen wo sie waren und welche hinterher
auswärts viel größeren schaden anrichteten als dort wo sie
früher waren Ferner bin ich der Ansicht und da werde ich
allerdings auf den Widerstand eines großen Theils der Herren
stoßen da man keinen Deutschen vaterlandslos machen darf
und daß man sich hüten soll ihm sein Vaterland zu nehmen
Ich glaube damit diesen Punkt verlassen zu dürfen und sage
nur noch elr mal Wenn man ein solches Geseh auf die Dauer
bewilligt dann meine ich ist cs doch ganz unmöglich einen
Auswelsungsparagraphen wie diesen gleichfalls ans die Dauer
zu bewilligen ch glaube viele von unz würden gewissen
Herren von den verbündeten Regierungen von deren Liebens
würdigkeit in der Handhabung der Geschäfte sich jeder über
zeugt Hat diese Befugniß gern einräumen Aber wissen wir
denn welchen Händen dieser Paragraph einmal anvertraut sein
wird Wissen wir welche Interpretation dem s 1 des Ge
setzes einmal gegeben werden wird Wir baben in der Kom

iss on Versuche gemach den 1 zu interpretiren Was sind
das für Bestrebungen Man hat von diesen Versuchen Ab
stand nehmen müssen weil man diese Bestrebungen nicht
spezialisiren konnte Und da werden S e es doch nicht den
jenigen verargen können welche angesichts einer solchen unge
wißen Zukunft glauben es sich versagen zu sollen einen

Laragrapizen wie gesagt auf die Dauer zu bewilligen
W ist hier wiederholt auf der einen Seite gesagt worden
nur die polizeilichen Mittel und auf der andern Seite ist
gesagt worden nur die geistigen Mittel werden gegen die
Sozialdemokratie srch als wirksam erweisen Ich bin der An
sicht nur mit polizeilichen Mitteln geht es gewiß nicht und
nur m t geistigen Mitteln auch nicht ich wünsche eine Ver
bindung beider ch wünsche daß neben diesen polizeilichen
dritteln die den verbündeten Regierungen gegeben werden
und die Herren der Verbündeten Regierungen werden mir doch
zugebendes sind große Mittel sie haben sie weder in Oester
reich noch in Italien daß neben diesen Mitteln allerdings

veMgen Waffen gefuhrt werden muß unddieser Kampf wrid meiner Ansicht nach sehr unterschätzt Der
Deutiche ist gewohnt wenn er glaubt ein Polizeigesetz zu
haben sich nun die Nachtmütze über die Ohren zu ziehen und
zu sagen Die Polizei macht und sorgt für mich ich

nichts zu thun Sehr gut links Ich wünsche daß
dir Deutsche eintritt in die sozialdeinokratische Bewegung daß

d e Versammlungen geht daß er das Fehlerhafte und zum
mil Unsinnige der Sozialdemokratie klarlegt und sich in Dis

kussionen einläßt Unruhe rechts Leichter ist es ja stch
hinter der Polizei zu verstecken und zu sagen die soll es
machen schwerer ust dieser von mir angegebene Weg Aber

uoch der Meinung daß eine freie Diskussion
eine Widerlegung der Irrthümer der Sozisldemokratie viel
mehr nutzen wird als alle polizeilichen Mittel Bravo
links Dann gestatten Sie mir noch zum Schluß eins zu
sagen Qie idcale Seite der Frage die ich im wesentlichen
nur bei uhrt habe ohne auf sie näher einzugehen wollen Sie
bet der Sache nicht verkennen Es sind bei den Sozialdemo
kratin unzählige Verführte und unzählige Idealisten Gestatten

Stelle auszusprechen wir sind in Deutsch
land im Begriff die Ideale zu verlieren wir leben in einer
Zeit des Materialismus und des Streberthumsi Lebhaftes
Bravo links große Unruhe rechts Geben Sie dem Volk
feine Ideale Der Herr Staatsminister des Innern hat hier
von dieier Stelle gesagt Habet die Brüder lieb Ja meine
Herren Habet die Brüder lieb übt werkthätige Nächstenliebe
ubl Barmherzigkeit thut das Euere in den Kreisen in die Gott
Euch hingestellt hat und gebt dem Volk die Ideale wirkt auf
Erhaltung der Ideale im Volk Das wird auch ein Stück
Sozialpolitik sein und nicht das schlechteste Lebhaftes allsei
tiges Braso

Schluß in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berli 25 Januar Major Wißmann telegraphirt

Peters sei am Leben und befinde sich im District Subaki
am mittleren Tana etwa 8 Tagemärsche von Ngaro

Görlitz 25 Januar Der Centralvorstand und schlesische
Abgeordnete der nationalliberalen Partei laden zu einem
nationallideralen Parteitage Hierselbst für den 2
Februar nicht 30 Januar ein

Waldenburg 25 Januar Der Knappenverein
wird gelegentlich der Geburtstagsgratulation beim Kaiser
um Begnadigung der im Vorjahre verurtheilten Berg
leute petitioniren

Hamburg 25 Jan In einer gestern in Altona ab
gehaltenen Versammlung streikender Feuerleute
wurde der Antrag der Rheder den gewünschten Lohn von
75 und 85 Mk fernerhin zu zahlen wenn die Feuerleute
stch verpflichten im Jahre 1890 keine nochmalige Lohn
erhöhung zu beanspruchen einstimmig angenommen
Damit ist der Streik beendigt

Koblenz 25 Januar Von zuständiger Seite wird
mitgetheilt daß die von den Zeitungen gebrachten Nach
richten über die Stellungnahme des Oberpräsidenten der
Rheinprovinz v Berlepsch zur Moselcanalisation
unrichtig seien Der Oberpräsident habe nicht erklärt daß
der Canal nicht im allgemeinen Landesinteresse liege und
werde ein Urtheil über das Projekt nicht früher abgeben
als bis die angeordnete Untersuchung in allen Theilen
beendet sei Eine Besprechung der Moselcanalisation werde
nicht vor dem 24 Februar stattfinden

Wien 25 Jznuar Allseitig werden Entschließungen
der morgen stattfindenden prager Parteiconferenzen
mit Spannung erwartrt Deutscherseits ist man über die
Annahme des Ausgleichs beruhigt Auch der Großgrund
besitz dürfte keine Schier gkciten erheben Höchstens im
Czechen Club wird eine Opposition der jungczechisch an
gekränkelten Mitglieder besorgt indeß dürfte auch diese
Schwierigkeit überwunden werden Nach gegenseitiger Aus
wechslung der zustimmenden Noten wird Graf Taaffe
telegraphisch von der Annahme des Ausgleichs verständigt
werden Der Ausgleichslandtag dürfte nach der N Fr
Pr schon im Mai zusammentreten zur Genehmigung der
seiner Zustimmung bedürfenden Ausgleichsvorlagen

Ein Mitarbeiter des Neuen W Tageblatts hatte Vor
estern in Prag eine Unterredung mit dem Führer der Jung
zechen Eduard Gregr über den Ausgleich Gregr ver
sicherte die Jungczechen würden die Bedingungen Vorurtheils
los prüfen obwohl schon jetzt der Elndrrck vorherrsche daß die
Spitze des Ausgleiches sich gegen die Jungczechen richte Vor
allen Dingen müsse die Bevölkerung den Abmachungen zustim
men weshalb die Jungczechen stch mit den Wählern darüber
ins Einvernehmen setzen würden Das Vetorecht der einzelnen
Curien erscheine ihm wie eine Wiederherstellung des Vetorechts
des polnischen Reichstages Gregr meinte daß Rücksichten auf
die auswärtig Politik zum Abschlüsse des Ausgleiches drängten
und daß in Folge des letzteren Oesterreich einer vollständigen
Gruppirung der Parteien entgegengehe

Prag 25 Januar Im Land tag wiesen Statthalter
und Oberstlandmai schall in ihren Schlußreden auf ote im
Zuge befindlichen hoffnungsreichen Ausglcichsbestrebungen
hin worauf der Landtag mit dreimaligen Slawa und Hoch
rufen auf den Kaiser geschlossen wurde

Budapest 25 Jan Hiesige Arbeiterorgane veröffent
lichen Aufrufe zu Sammlungen von Geldbeiträgen
für den Wahlfonds der deutschen Sozialdemo
krat e Aehnlichen Sammlungen wurden hier schon ein
mal behördlich verboten

Der Plan der Errichtung einer ungarischen Ma
schinenfabrik ist auf längere Zeit aufgeschoben

Madrid 25 Januar Die Kammer nahmmit143
gegen 31 Stimmen den Artikel 1 der Vorlage betreffend
Einführung des allgemeinen Wahlrechts an

Im Senat erklärte der Finanzminister er be
absichtige nicht die Einführung einer Rentensteuer und werde
mit seinen College wegen Ersparungen bei dem Kriegs

und Mariuebudqet berathen Der Kriegsminister
erklärte sich a s Anhänger der obligatorischen Dienstpflicht
und bemerkte daß er einer Herabsetzung der Cadres der
Armee prinzipiell nicht abgeneigt sei Sagasta bestrttt
daß er der Königin Regentin gerathen hätte die Konser
vativen zur Reglerungsgewalt zu berufen er bedauere den
Mißerfolg der zur Herbeiführung einer Versöhnung ge
machten Versuche und werde seine Bemühungen in dieser
Richtung fortsetzen

Paris 25 Jan Dem am Mittwoch in dem Depar
tement Basses Byrönöes stattfindenden Begräbnisse
des verstorbenen Botschafters Mariani werden der Mi
nister des Aeußern Spull er und der Kammerpräsident
Floquet beiwohnen Die unter dem Vorsitz des Ab
geordneten Viette gebildete agrarische Gruppe re
publikanischen Charakters zählt bereits 130 Mitglieder

Wie verlautet soll der Gesandte in Lissabon Billot
an Stelle des Vorstorbenen Mariani zum Botschafter
in Rom ernannt werden

Es verlautet der Justizminister beabsichtige eine
Untersuchung über die Vorgänge in der Wahlversamm
lung in welcher Martine au sein Mandat niederlegte

Brüssel 25 Januar Zwischen den Cabinetten von
Brüssel und Lissabon finden vertrauliche Verhandlungen
statt behufs Schlichtung des englisch portugiesischen
Streites auf der brüsseler Asrika Conferenz

London 25 Januar In einer gestern zu Kilmar
nock gehaltenen Rede erklärte Fergufson den Anspruch
Portugals die Streitfrage mit England einem Schieds
gericht zu unterbreiten für unhaltbar unddemLaute
des Berliner Vertrags zuwider

Die Times erfährt über Wien Auf eine Private freund
liche Vorstellung der britischen Regierung bezüglich der Un
zugänglichkeit des jüngsten cretensischen Firmans er
widerte die Pforte die jetzigen Zustände in Candia erlaubten
keine Aenderung des Firmans Die russische Regierung er
griff indeß diese Gelegenheit wiederholt um die Ernennung
einer aus sämmtlichen europäischen Konsuln bestehenden Kom
mission vorzuschlagen welche das Verhalten der türkischen Be
hörden bei der Unterdrückung des Ausstandes überwachen soll
Großbritannien Oesterreich Italien unterstützen jedoch diesen
Vorschlag nicht welcher der Pforte sehr mißfällt

Dublin 25 Januar In Folge der eingetretenen
ruhigeren Zustände hat die Regierung in mehreren
Grafschaften die Strenge des Zwangsgesetzes in mancher
Hinsicht gemildert

Lissabon 25 Januar Heute fanden hier neue anti
englische Kundgebungen statt Gegen 6000 Personen durch
zogen die Straßen unter den Rufen Krieg gegen Eng
land Im Hafen wurde die Entladung eines englischem
Schiffes gewaltsam verhindert Anläßlich der bevorstehen
den Ankunft des Major Serpa Pinto sind neue Kund
gebungen vorbereitet

Belgrad 25 Januar Natalie richtete an Ristic
die schriftliche Bitte ihren Sohn ununterbrochen sehen zu
dürfen Ristic wird den Brief nicht beantworten

Bukarest 25 Januar Aus Bessarabien wird der
Ausbruch einer Huugersnoth gemeldet

Konstantinopel 24 Januar Zum Intendanten der
Evkafs geistliche Güter nnd Stiftungen ist der Vali
von Bruffa Riza Pascha ernannt worden

Zanzibar 24,Januar Zweivom Tana in Monbasa
eingetroffene französische Missionare berichten daß sie
Dr Peters bei guter Gesundheit in Subaki ver
lassen hätten Dr Peiers sei auf dem Marsche zur Küste
und erwarte Proviant

Dr Peters lebt und befindet stch gegenwärtig in
Subatti am Tanafluß wo er auf Waaren und Proviant
wartet

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme,

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Steckbriefe
Ter am 1 October 1889 hinter den zu Großwig bei Torgau

am 8 Januar 1838 geborenen zuletzt hier anshältigen Arbeiter Karl
Eduard Lehmann wcgen Hülsloslassung seiner Tochter Zerlassene
Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a S den 24 Januar 1890 Die Volizei VerwaliUNg
Der am 7 August 1889 hinter den zu Ostrau am 1 Dezember

1862 geborenen zuletzt hier aufhältigen Kanzlisten Paul Nikolaus
Waldemar Schreck wegen Hülsloslassung seiner Familie erlassene
Steckbrief wird hiermit nochmals e ncuert

Halle a S den 24 Januar 1890 Die Polizei VertvaltMZg
Der am 13 September 1889 hinter den zu Klepzig am 10

September 1844 geborenen zuletzt hier aushältigen Arbeiter August
Wiuter wegen Hülsloslassung seiner Familie erlassene Steckbries
wird hiermit erneuert

Halle a S den 24 Januar 1890 Die Polizei Verwaltung
Der am 12 Dezember 1888 hinter den am 27 Januar 1843

zu Dresden geborenen zuletzt hier aufhältigen Maler und Bildhauer
Karl Lehmann erlassene Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 24 Januar 1890 Die Polizei Ve ivaltUNg

Donnerstag den 3V und Freitag den S1 d Mts
habe große Transporte

Bayrische Zugochsen sowie Dfl
pn Gischt Milchkühe

Hierselbst ÄS zum Verkauf stehen
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Eine prachtvolle Brasilianische
Schmetterlingssammlung ist zu
verkaufen Beeseuerstr 7 ptr

1 Klempnerlehrling sucht zu

Ostern 8vI Iz vLandwehrstraße

Zwei freundl möbl Zimmer
an einzeln Herrn zu vermiethen

Liebenauerstratze 16
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Gebühren Taxe

zur
Begrabniß Brdnung für die Stadt Halle a S

A die Gottesacker Kaffe
I Begräbuisz Gebslhren

1 Für Beisetzung von Leichen in Grabbögen bei einem Alter der
Verstorbenen

über 15 Jahre 10 Mark
b von 5 bis 15 Jahren 8
v unter 5 Jahren 6

2 Für Beerdigungen in Erbbegräbnissen im freien Raume sind
zu entrichten

s für einfache Griiber
bei einem Alter über 15 Jahre

von 5 bis 15 Jahren
unkr 5 Jahren

b für Doppelgräber
I für die Herrichtuug eines solchen beim erstm Begräbniß 20 Mk
II für die Beisetzung einer zweiten Leiche in dasselbe Grab

bei einem Alter über 15 Jahre 12
von 5 bis 15 Jahren 9
unter 5 Jahren 6

III für die Vertiefung eines schon mit einer Leiche be
setzten Grabes zur Aufnahme einer zweiten Leiche 20

3 Für Beerdigung in Reihengräbern sind nach den Vermögens
Verhältnissen der Verstorbenen zu entrichten

Klaffe I
bei einem Alter über 15 Jahre

von 5 bis 15 Jahren
unter 5 Jahren

Klasse II
bei einem Alter über 15 Jahre

von 5 bis 15 Jahren
unter 5 Jahren

Klaff IIIbei einem Alter über 15 Jahre
von 5 bis 15 Jahren
unter 5 Jahren

Klasse IV
bei einem Alter übn 15 Jahre

von 5 bis 15 Jahren
unter 5 Jahren

Die Einsetzung in diese Klassen erfolgt auf Grund der Veranlag
ÄNg zur Klassen bezw klafsificiun Einkommensteuer und bei Personen
welche gesetzlich gar nicht oder nicht nach ihrem ganzen Einkommen
veranlagt sind nach ihrem wnilicken Einkommen

Es kommen zur Anwendung
Klasse I bei riuem jährlichen Emkommen von über 3000 Mk

II 1500 3000III 900 1500IV bis zu 900 MkInsofern es sich um Personen handelt für welche ein von der
Armen Kommisston ausgestelltes Armuthszeugniß beigebracht ist so
werden die Begräbniß Gebühren nach Klasse IV aus der Armenkasse
bezahlt vorausgesetzt daß der Ortsarmenverband Halle a S dafür
überhaupt aufzukommen verpflichtet ist
II Für die Verleihung eines jeden Erbbegräbnisses find

zu entrichten
1 auf dem Swdtgottesacker 300 M
2 Nord Friedhof 200 M
3 Süd Friedhof 100 MAuf dem Stadtgottesacker und dem Nordfriedhofe können in einem

Erbbegräbnisse zwei dagegen auf dem Südfriedhofe nur eine Leiche be
stattet werden

III Für die Benutzung der Kapellen
auf den Begräbnißplätzen bei Leichenfeierlichkeiten sind wenn Heiz
ung und Beleuchtung oder eins von beiden verlangt wird zu ent

richten 10 Mwird weder Heizung noch Beleuchtung verlangt 3,50 M
Für Luchen der III und IV wird jedoch im letzteren Falle die

Benutzung der Kapellen bei ungünstiger Wuuerung unentgeltlich ge
währt soweit diese frei zur Verfügung stehen

Die Gebühren sind von dem Inspektor zu erheben von demselben
in einem besonderen Register zu buchen und vierteljährlich an die Gottes
ackerkasse abzuliefern

IV Für die Benutzung des Leichenwagens
1 Innerhalb des Stadtbezirks

für den Wagen 1 Klaffe einschließlich der Bespannung mit

4

3

3

2

1

Mark

Mark

Pferden und

Pferden und

Pferden und

24 M
12

8

4 Pferden und 4 Führern
b für den Wagen II Klaffe mit

2 Führern
e für den Wagen III Klasse mit

2 Führern
ä für den Wagen IV Klaffe mit

2 Führern
s für den Kinder Leichenwagen I Klasse mit 2

Pferden und 1 Kutscher
t für den Kinder Leichenwagen II Klasse mit 2

Pferden und 1 Kutscher
A für einen guten 2 spännigen Begleitkutsch vagen
k für einen guten 2 spännigen Wagen
i für eine Droschke
Den Betheiligten steht die Wahl des Leichenwagens frei

2 Außerhalb des Stadtbezirks
Wenn hiesige Einwohner auswärts sterben so ist der Unternehmer

des Leichensuhrwesens kontraktlich verpflichtet auf Verlangen den Leichen
wagen III Klasse mit 2 Pferden zur Abholung oder auswärtigen Be
erdigung der Leiche zu stellen gegen eine Zahlung von 20 M

bis zur Entfernung von zehn Kilometer und 1
für jedes weiter angefangene Kilometer

3 Für die aus Verlangen von der Gottesocker Verwalt
ung zu stellenden Begleiter des Leichenwagens zur Auf

und Abhebung des Sarges für jeden Begleiter
1 bei Beisetzung in Grabbögen und Erbbegräbnissen 2,00 M
2 bei Beerdigung in Reihengräbern

bei Wagenklasse I und II 1,50d bei Wagenklasse III und IV 1,00
o bei Armenleichen 0,754 Für den den Leichenwagen begleitenden Aufseher

1 bei Beisetzung in Grabbögen und Erbbegräbnissen 2,00 M
2 bei Beerdigung in Reihengräbern

a bei Wagenklasse I und II 1,50
b bei Wagenklasse III und IV 1,00

5 Für die Begleiter der Kinderleichenkutsche

bei Wagenklasse I 1,50 Mb bei Wagenklasse II 1,00Es sind erforderlich
bei besonders starken Personen oder schweren Särgen 6 bis 8
Begleiter

b bei gewöhnlichen erwachsenen Personen im Alter von 15 oder
mehr Jahren 6 Begleiter

o bei Kindern von 5 bis 15 Jahren 4 Ngleiter
ä bei Kindern unter 5 Jahren 2 Begleiter

Den Betheiligten steht es frei die Begleiter selbst zu besorgen

V Für den Transport der Leichen ach den Leichenhallen
für einen mit einem Pferde bespannten Wagen mit Leichenkorb
und 1 Kutscher einschließlich 2 Begleiter zum Auf und
heben des Leichenkorbes auf den Wagen und von demselben
6 Mark

b für einen mit 2 Pferden bespannten Wagen und 1 Kutscher
zur Ueberfühlung der Leiche im Sarge einschließlich 4 Begleiter
zum Auf und Abheben des Sarges auf den Wagen und von
demselben 10 Mark

VI Bei Leichenbegängnissen welche von der Leichenhalle
ans stattfinden

erhält ein Jeder der von der Gottesacker Verwaltung gestellten Träger
für das Tragen der Leichen von der Leichenhalle nach der Kapelle und
von dort nach dem Grabe

1 bei Besetzung in Grabbögen und Erbbegräbnissen 1,25 Mark
2 bei Beerdigung in Reihengräbern

a bet Klasse I und II 1,00b bei Klasse III und IV 0,75
e bei Armenleichen 0,25Uebrigens ist dieselbe Anzahl Trä ger erforderlich wie zu IV es steht

aber den Betheiligten auch hier frei die Träger felbst zu besorgen

An den Inspektor
I Wenn deut Inspektor die Belegung oder Umlegung

eines Grabhügels übertrage wird
so darf derselbe nicht mehr fordern als

1 für ein großes zugelegtes Grab einschließlich BePflanzung mit

Epheu c Kantengrab 7,00 Mark2 für ein desgleichen Grab für Kinder im Alter

von 5 bis 15 Jahren 5,003 für ein desgleichen Grab für Kinder im Alter

unter 5 Jahren 2,50II Wenn dem Jnspeetsr die Pflege eines Grabhügels
durch Begietzsn nnd Jäten übertragen wird

1 für ein großes Grab jährlich 3,00 Mark
2 für ein Kindergrab jährlich 2,00

An die Arbeiter des Inspektors
Wenn die Fortschaffung einer Leiche aus dem Sterbehause nach

dem Leichenhause oder zur Beerdigung durch Vermittelung des Jn
kpectors verlangt wird so erhalten dessen Arbeiter

1 für das Tragen vom Sterbehause in die Leichenhäufcr der Be
gräbnißstätten Jeder 1,50 Mark

2 sür das Tragen von oem Leichenhause in die Kapelle und von
dort nach dem Grabe 0,50 Mark

3 in den Fällen in welchen die Zahlung aus der Armenkasse zu
erfolgen hat ermäßigen sich die zu 1 und 2 gedachten Beträge auf
1 00 Mark bezw 0 25 Mark

Für das Tragen der Bahre nach dem Sterbehause werden die
Arbeiter des Jnspectors aus der Gottesackerkasse gelohnt und haben
von den Beteiligten dafür nichts zu beanspruchen

Abänderungen dieser Gebühren Toxs werden durch das amtliche
Organ des Magistrats bekannt gemacht

Halle a S den 22 November 1889
Der Magistrat

Ii 8 Staude Keferstein
Die Stadtderordneteu Wersammluug

I 8 Bethcke A Schulze Apelt C Mcyer
Die vorstehende Gebührevtaxe wird auf Grund des H 16 Abs

des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883 hierdurch genehmigt
Merseburg den 20 Dezember 1889

S

Namens des Bezirks Ausschusses
Der Vorsitzende

I V von der Marwitz

Anction
Mittwoch den SS d MtS

Nachmittags S Uhr versteigere
ich meistbietend gr Schlamm tvk

in dem früher scheLaden zur Forelle die daselbst
befindliche Laden Einrichtung
bestehend aus Regalen mit Glas
scheiben Ladentisch Spiegel
Stühle Sessel I Nähmaschine

Posten nngarn nnd gar
Strohhüte Schirmständer I
dreiarm GaSkronleuchter
v a m

gericht vereid Taxator und
außergerichtl vereid Nuctiowator

Amtiou
I Auftrage des Concursver

Walters Kaufm Hru B Schmidt
hier versteigere ich Mittwoch de
SS d Mts Vorm iv Uhr
Geiststr 42 folgende zu einer
Concursmaffe gehörige Gegenstände

I goldene Taschenuhr ei
goldenes Petschaft t Hold
Ring meistbietend gegen Baar

zahlung
Gerichtsvollzieher

Freitag den SI Januar sollen
von Vormittag S Uhr ab in
den ZSschener Rittergutsforst
zu den im Termine bekanntzugeben
den Bedingungen versteigert werden

SSO Rmtr Stock meist Eiche

8 ScheitS8V Abraum,,
S4 Unterholz
Zöschen Förster 1

8

6

5

3,50
2,50

Ick reM 8eik
von kBerlin Sl und Cöln a Rh

ist unübertroffen gegen rauhe und
pröde Haut und namentlich Damen

zur Erhaltung eines schönen Teints
zu empfehlen s Packet 3 Stück
50 Pfg bei Frau
gr Ulrichstraße 34

Vorstehende Gebührentoxe zur Begräbniß Ordnung sür die Stad
Halle a S vom 31 August bezw 13 Oktober 1387 bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß dieselbe am
1 Februar cr in Kraft tritt

Halle a S den 21 Januar 1890
Der Magistrat

Staude Keferstein

I üäeritz s kerg
Während der Dauer meines Neubaues befinden sich

meine Restauratiouslokalitäteu im vl ereu Hanse Eingang
Wittekindstratze uud bitte auch in dieser Z it um gefällt
geu Besuch

Giebichenstew S7 Januar I8SN
Hochachtungsvoll i

Die ächten unüber
troffenen St Jacobs
MZ MWt ßii
gegenMa gen u Darm
katarrh Magenkrarnpf
und Schwäche Kolik
Sodbrennen E kel Er
brechen Mit Leber
Nteren Le den c find
bis jetzt das anerkannt
beste Mageneiixir und

ollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen 5 Flasche 1 u 2 Mk

Professor Dr Lieber s
ächtes Nerve Elixir

das beste Heilmittel geaen die verschie
denen Nervenleiden Fl zu IV 3 5
und 9 Mk Aussührlicdcs im Buche
Krank ntroft gratis und franko zu

Bödiker u Co Cm
Apotheken

haben bei Dr
merich In den bekannten
Halle a/S G E Pötzsch Bitterfeld
Löwen Apotheke Cöihen Apoihcke
Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

empfiehlt ZT

Xrallkb bsiclsrlsi Z
ksseirlövtits

I ngiuvlltlieii jsäöii kiAnkkaktell
I ustluss dsüt nur allkill vkns
ümspritAUUK uncl Lsrrcksstä
ruriA auoti vollständig Aekadr
uuä MlimsiÄos in 3 5 I
ci sr ömsr LÄmgl Militär

Hslwssa Lsrlin Knsiss
iwu Ltrsssö 104 Auswärts I
driötliod DrkolA Aarautirt

Ilsiritt v nvlEin junger gebildeter Herr
wünscht die Bekanntschaft einer jungen

Dame im Alter von 18 SV
I zu macheu Junge Damen
die geneigt sind auf dieses ehrliche
Anerbieten einzugehen belieben ihre
Off m Photographie sub I SV
in der Exped d Bl niederzulegen

Verlag und Druck von R Niet chmanu in Halle
Expedition deS Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abend

Für den Anserutenlheil verantwortlich
Curt Nie fchmar n in Halle

Hierzu S Beilage
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